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fecka Lhota unweit Chotzen von Herrn Apotheker H a v ä c gesammelt. 
Prof. F r i t s c h benennt das Fossil als Cretornis Hlavaci, behält sich 
aber eine nähere Beschreibung bis zu dem Einlangen des Werkes von 
M a r s h über die bezahnten Vögel von Amerika vor. Weiter unter­
suchte F r i t s c h in der Gegend von Pardubitz neue Fundorte der 
Priesener Baculitenschichten, in welchen Herr J a h n die Zehe eines 
grossen Sauriers aufgefunden hätte, und schliesslich erwähnt er der 
Entdeckung einer riesigen Eintagsfliege — Palingenia Feistmanteli Fr. 
— in den Steinkohlenschichten von Wottwowitz. 

Herr Prof, L a u b e unternahm zur Ergänzung seiner früheren 
Arbeiten einige Excursionen in die Porphyrgebiete des Erzgebirges 
und machte dann, theilweise in Begleitung von Prof. S t e l z n e r aus 
Freiburg, Studien im sächsischen Erzgebirge, die für die Beurtheilung 
der böhmischen Seite des Gebirges sehr wichtig zu werden ver­
sprechen. 

Herr Hüttenverwalter K a r l F e i s t m a n t e l hat die Unter­
suchungen im Bereiche des Hangendflötzzuges des Schlan-Rakonitzer 
Steinkohlenbeckens zum Abschluss gebracht. Derselbe gewann die 
Ueberzeugung, „dass dieser Flötzzug ein durchaus einheitliches, wie­
wohl vielfach gestörtes Gebilde darstelle und nicht aus mehreren, in 
verschiedene Gruppen zu trennenden Kohlenlagen zusammengesetzt 
betrachtet werden könne; die sogenannte Schwarte hat sich als eine 
local entwickelte, an den Bändern schwächer werdende und allmälig 
in gewöhnlichen Kohlenschiefer sich umwandelnde Schichte erwiesen, 
die keine Veranlassung bietet, jene Kohlenflötzpartien, ober denen sie 
sich einfindet, in einen selbstständigen höheren Horizont zu grup-
piren." Eine sorgfältige Beachtung der Pflanzenreste ergab, dass die 
meisten Arten durch den ganzen Flötzzug verbreitet vorkommen, so­
mit das Bestehen einer gleichmässigen Flora im Bereiche desselben 
erweisen. Von bemerkenswerthen Arten wurden ein ansehnliches 
Exemplar einer Caulopteris peltigera Brgn., mehrere Bruchstücke der 
Odontopteris obtusiloba Naum. und ein Wedelstück von Gallipteris con-
ferta Göpp. gefunden. Arten, welche die Verschiedenheit der Flora 
des Hangendflötzzuges von jener der tieferen Horizonte des Beckens 
und den Uebergang derselben aus dem echt carbonischen Charakter 
bestätigen. 

Herr Prof. Dr. B o f i c k y bereiste die Grünsteingebiete von Zvi-
kovec und Radnic und den südlichen Theil des an den Pürglitz-Roky-
caner Porphyrzug im Westen sich anlehnenden Grünsteinzuges zwi­
schen Mlecic und Vejvanov; er revidirte mehrere Grünstein- und 
Porphyrlocalitäten in der Umgegend von Pürglitz und fand daselbst, 
dass das Klucnathal das instructivste Querschnittsprofil des ganzen 
(Pürglitz -Vejvanover) Grünsteinzuges bietet, indem es ausser den 
Uferlehnen des Beraunflusses zwischen Roztok und Raöic die zahl­
reichsten Grünsteinvarietäten und die interessantesten Contactpunkte 
mit den Quarzporphyren aufweist. De r b i s h e r i g e n A n s i c h t e n t ­
g e g e n , e r w i e s s i ch d e r D i a b a s a p h a n i t und D i a b a s p o r -
p h y r i t , welche den grössten Theil des ganzen Zuges bilden, ä l t e r 
a l s de r Q u a r z p o r p h y r ; wogegen die schmalen und auch viele 
Meter mächtigen Gänge des körnigen Diabases und des Augitsyenites 


